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s=  Erheben des Drahtwurmbefallsrisikos im Feld

e

: Drahtwiirmer, die Larven des Schnellkifers, kénnen be- ;h:.'f‘;? 4 Keankheitsbelémof
trachtliche Schaden an Kartoffeln (und anderen anfalligen cha 'ngsf fm Krankheitsbekampfung,
Kulturen) verursachen. Sie bohren sich in die Knollen und Kulturspezifische Massnahmen
machen diese fiir die Vermarktung zu Speisezwecken un- Geographischer Ar?wendungsbereich
brauchbar. Vor allem im Friihjahr und im Herbst halten Kartoffelanbaugebiete
sich die Drahtwiirmer in den obersten Bodenschichten Anwendungszeitpunkt

S auf. Bei anhaltender Hitze wandern sie im Sommer in die Im Frahling bei tber 15°C
< Tiefe. Hilt die Trockenheit an, suchen sie die wasserrei- Erforderlicher Zeitaufwand
ad chen Kartoffelknollen aktiv auf und bohren sich ein. Getreidekdrner qgellen, Fallen filllen und"
auslegen, Fallen einsammeln und Drahtwirmer
a auszahlen

Wirkungsdauer
Durch das Legen von Drahtwurmfallen im Frihjahr kann  yorheugemassnahme zur Folgekultur

der Drahtwurmdruck vor dem Anbau von Kartoffeln er-
mittelt werden. Die Drahtwurmfallen basieren auf dem
Prinzip, dass Drahtwirmer durch CO,-Quellen (wie sie
auch keimende Wurzeln darstellen) angelockt werden.

Erforderliche Gerate
Schaufel, 20 Drahtwurmfallen, Getreidekdrner

Idealer Einsatz

Vor dem Anbau von Kartoffeln oder anderen
Drahtwurm anfalligen Kulturen wie Karotten,
Zwiebeln oder Salat

Die Massnahme ermoglicht eine Einschatzung der Anbau-

eignung eines Feldes fiir den Kartoffelanbau. Durch die

Einschatzung des Drahtwurmdrucks kénnen hohe wirt-

schaftliche Einbussen infolge unverkduflicher Knollen

weitgehend vermieden werden. Da Drahtwiirmer nicht

sehr mobil sind, liefert die Drahtwurmdichte einen recht

zuverlassigen Hinweis auf das Drahtwurmbefallsrisiko.

Im Frihjahr, wenn der Boden mindestens 8 °C aufweist, einen Kiibel voll Getreide- oder Maiskorner
wahrend 24 Stunden in Wasser aufquellen lassen.

Die gequollenen Korner auf zirka 20 Karton- oder Plastikteller, Topffallen oder Damenstriimpfe mit aus-
reichender Maschenweite oder dhnliche Materialien verteilen. Verschliessbare Gefasse miissen mehrere
Lécher aufweisen, durch welche die Wiirmer in die Falle gelangen kénnen (Abb. 1).

Die Fallen in 10 cm Bodentiefe mit einer Mindestzahl von 10 bis 15 Fallen pro Feld gleichmassig auf der
Flache verteilen. Je mehr Fallen pro ha ausgebracht werden, umso verlasslicher ist das Ergebnis. Die Fal-
len bodeneben mit Erde zudecken und die Fallenstandorte markieren.

Bodenoberflache Bodenoberflache

Vermikulit

15-25cm . ) - -
Kéder (30 ml Weizen, Kéder 50 ml Weizen

30 ml Mais)

e Darstellungen einer Topf- und einer Tellerfalle sowie Abbildung einer Meles-Topffalle (Foto: Meles GmbH,

Abb. 1: Schematisch
www.melesbio.at).
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Nach 7 bis 10 Tagen die Fallen wieder ausgraben, einsammeln und die Drahtwiirmer auszdhlen.

Wird pro Falle ein Drahtwurm oder mehr gefunden, ist das Feld recht stark befallen, und es ist mit wirtschaftli-
chen Einbussen zu rechnen. In diesem Fall sollte auf den Anbau empfindlicher Kulturen wie Kartoffeln, Salat, Ka-
rotten oder Zwiebeln verzichtet werden. Getreide und Hirse gelten als tolerante Kulturen.

Achtung: Keine oder nur einige wenige Drahtwiirmer in den Fallen bedeuten nicht, dass auf der Flache bedenken-
los Kartoffeln angebaut werden kdénnen!

Nutzen Sie die Kommentar-Funktion auf der Farmknowledge-Plattform, um Ihre Erfahrungen mit an-

deren Praktikern, Beratern und Forschern zu teilen! Wenn Sie Fragen zur Methode haben, wenden Sie

sich per E-Mail an die Kontaktperson.

Drahtwurmbekampfung im Biokartoffelanbau. Bewahrte und neue Ansatze. Das Video portratiert den Drahtwurm
und zeigt direkte und indirekte Methoden zur Bekampfung auf.

Unter bioaktuell.ch finden Sie Hinweise zu vorbeugenden Massnahmen gegen Drahtwirmer.

Das Merkblatt Biokartoffeln liefert weitere Tipps zu vorbeugenden Massnahmen gegen ertragsmindernden
Drahtwurmbefall sowie Hinweise zu umfassenden Publikationen zum Schadling.

Die Farmknowledge-Tool-Datenbank enthalt Informationen zur Bekampfung von Kartoffelschadlingen.

Auf der Webseite der Vereinigung Schweizer Kartoffelproduzenten sind umfassende Informationen zum Kartof-
felanbau und den damit verbundenen Herausforderungen zu finden. Sie stellt den Drahtwurm detailliert vor und
propagiert die oben empfohlene und viele weitere Methoden zur Minderung des Ernteschadens durch diesen

sowie weitere Schadlinge.

oekolandbau.de stellt nltzliche Tipps zur Regulierung von Drahtwiirmern bereit.

Unter pflanzenkrankeiten.ch werden Lebensweise, Verhalten sowie dussere Merkmale des Schnellkafers und sei-
ner Larven vorgestellt; es finden sich auch Ratschlage zur Bekampfung des Schadlings.

Das osterreichische Ingenieurbiiro MELES bietet Drahtwurmfallen zum Kauf an und stellt eine einfache Anleitung

fiir den Eigenbau bereit.

Das Merkblatt Drahtwiirmer - Méglichkeiten der Regulierung von Agroscope zeigt mogliche Methoden der Be-

kampfung von Drahtwiirmern detailliert auf.

Herausgeber:

Forschungsinstitut fur biologischen Landbau (FiBL), Schweiz
Ackerstrasse 113, Postfach 219, CH-5070 Frick

Tel. +41 62 865 72 72, info.suisse@fibl.org, www.fibl.org
IFOAM EU, Rue du Commerce 124, BE-1000 Brussels

Tel. +32 2 280 12 23, info@ifoam-eu.org, www.ifoam-eu.org

Autoren: Hansueli Dierauer, Franziska Siegrist und Gilles Weidmann (FiBL)
Kontakt: hansueli.dierauer@fibl.org

Permalink: Orgprints.org/31033

OK-Net Arable: Dieses Practice Abstract wurde im Rahmen des Organic
Knowledge Network Arable-Projekts erarbeitet. OK-Net Arable fordert den
Austausch von Wissen unter den Bauern, landwirtschaftlichen Beratern
und Wissenschaftlern mit dem Ziel, die Produktivitdt und Produktequalitat

This project has received funding from the European Union’s Horizon 2020 research and innovation programme under grant
agreement No. 652654. This communication only reflects the author’s view. The Research Executive Agency is not responsible for

any use that may be made of the information provided.

im 6kologischen Ackerbau in Europa zu erhéhen. Das Projekt lduft von
Méarz 2015 bis Februar 2018.

Projektwebsite: www.ok-net-arable.eu

Projektpartner: IFOAM EU Group (Projektkoordination), BE; Organic
Research Centre, UK; Bioland Beratung GmbH, DE; Aarhus University
(ICROFS), DK; Associazione Italiana, per I’Agricoltura Biologica (AIAB), IT;
European Forum for Agricultural and Rural Advisory Services (EUFRAS);
Centro Internazionale di Alti Studi Agronomici Mediterranei - Istituto
Agronomico Mediterraneo Di Bari (IAMB), IT; FiBL Projekte GmbH, DE; FiBL
Osterreich, AT; FiBL Schweiz, CH; Okoldgiai Mezdgazdaségi Kutatdintézet
(GMKI), HU; Con Marche Bio, IT; Estonian Organic Farming Foundation, EE;
BioForum Vlaanderen, BE; Institut Technique de I’Agriculture Biologique,
FR; SEGES, DK : Bioselena, Bulgaria

2017



http://www.ok-net-arable.eu/
http://farmknowledge.org/index.php/search-for-ok-tools?v=31033
https://www.youtube.com/watch?v=Po0hyHcgd2s
http://www.bioaktuell.ch/pflanzenbau/ackerbau/kartoffeln/drahwuermer-regulierung.html
https://shop.fibl.org/fileadmin/documents/shop/1404-biokartoffel.pdf
http://farmknowledge.org/index.php/search-for-ok-tools
http://www.kartoffelproduzenten.ch/profiseite/faq/krankheiten-und-schaedlinge.html#c3441
http://www.oekolandbau.nrw.de/fachinfo/pflanzenbau/kartoffeln/pflanzenschutz/us_drahtwurm_abschluss_feb2010.php
http://pflanzenkrankheiten.ch/de/schaedlinge/allgemeine-schaedlinge/agriotes-allgemeine-schaedlinge
http://www.melesbio.at/drahtwurm-koederfalle/
https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/themen/pflanzenbau/gemuesebau/publikationen/pflanzenschutz-gemuesebau/krankheiten-schaedlinge/kuechenkraeuter/_jcr_content/par/externalcontent.external.exturl.html/aHR0cHM6Ly9pcmEuYWdyb3Njb3BlLmNoL2RlLUNIL1B1Ymxpa2/F0aW9uP2VpbnplbHB1Ymxpa2F0aW9uSWQ9MjY3NjYmcGFyZW50/VXJsPSUyRmRlLUNIJTJGUHVibGlrYXRpb25zbGlzdGUlM0ZndW/lkJTNEYjgxNDE5ZGUtMTk5MC00OGFjLTk0MzAtMmZjYzA4NTEx/YmEy.html
http://orgprints.org/31033

	Problem
	Lösung
	Vorteile
	Vorgehen
	Teilen der Ergebnisse
	Weiterführende Informationen
	Video
	Links

	Über dieses Practice Abstract und das OK-Net Arable-Projekt

